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Obmänner-Konferenz.InAusführungeinesBeschlussesder
Obmänner-Konferenzvom7 . . M.erschienengesternvormittags
BürgermeisterDr .Weiskirchnermit den ObmännernderGemein¬

deratsparteien,denGemeinderätenSteiner,Dr .HeinundReumann
sowieinBegleitungdesGaswerksdirektorsMenzelbeimMinister¬
präsidentenGrafenStürgkh,umüberdieinderKohlenversorgung
derstädtischenGaswerkeeingetretenenSchwierigkeitenVorstel¬
lungzuerhebenundumvonderRegierungraschesteAbhilfezu
erwirken.BeidieserBesprechung,welcherderArbeitsminister

Trnka ,SektionschefRitter vonHomann,SektionschefBurger
undHofratKarasekvonEisenbahn-Ministeriumbeiwohnten,übe¬
reichtederBürgermeisterdemMinister-PräsidenteneinKalenda¬
riumüberdieseitensderGemeinievertretungindieserwichtigen
AngehegenheitbereitsunternommenenSchritte,schildertedie
gegenwärtigeSituationundbetonte ,daßselbsteineDrosselung
desGaskonsumsdenbisherigenAusfallinderKohlenlieferung
nichtwettzumachenimstandesei .Solltenichtinallernächster
ZeiteinewesentlicheSteigerunginderKohlenanlieferungmöglichderWiederbesetzungerledigterLehrstellenwährendder
sein ,würdenbereitsimJännerVerhältnisseeintreten,deren
Konsequenzennichtabzusehenwären.

NachErstattungeineseingehendenBerichtesdesGaswerks¬
direktorsMenzelgabderArbeitsministerTrnkasowisSektions¬
ChefRittervonHomanndieErklärungab ,daßsowohldieProduk-¬
tiongenügendalsauchdievorhandenenLagervorräteindenKohn
lenrevierenhinreichendseien.DerArbeitsministerseisogarinschreibungdererledigtenLehrstellendochinnächsterZeit
derLagedieProduktionnochzuheben.DiegroßenSchwierigkei-durchgeführtwerde.DieserBittederLehrerschaftentsprechend,tenseiennuraufdenMangelanWaggonsunddieInstradierung
daselbennachWienzurückmuführen .DieAnregungdes Bürgermei -meistersHoßan denLandesschulratdas Ersuchenzurichten ,
sters ,daßdie GemeindeWiennichtbloßin die 1 .Gruppeder

reihtwerde,sondernderGemeindeWienaucheinMinimalquantamlenWiensfürmännlicheundweiblicheLehrpersonennunmehrund
Arklang.

AusdenEntgegnungenderRegierungsvertretererhielten
dieMitgliederderGemeindewertretungdenEindruck,daßdie
Regierungalles aufbietenwerde,umdenberechtigtenWünschenben ,als gegebenanzusehen .
derGemeindeRechnungzutragen.

InderheuteunterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerabgehaltenenObmännerkonferenzwurdedas
ErgebnisderKonferenzbeimMinisterpräsidentenzurKennthis
genommenundbeschlossen,nachwievoraufderForderung,daß
die GemeindeWienin die 1 .KlassederKohlenbeziehereinzurei¬
hensei ,zubestehenundweitersdie Forderungzuerheben ,daß
derGemeindeWieneinbestimmtestäglichesMindestquantuman

Kohlegewährleistetwerde.
DieObmänner-KonferenznahmhieraufStellungzudem

AnsuchenderstädtischenBeamtenschaftumBewilligungeiner
KriegsteuerungszulageundbeschloßnacheinemReferatedes
VizebürgermeistersHoß,inAbänderungdesStadtratsbeschlusses
vom12.Mai. J.dieBezugsgrenzefürdenAnfallderKriegs¬
teuerungszulage,biszuwelcherdieselbedenAngestelltender
GemeindeWien ,die für ihre Gattinoderihre Kinderunter
16Jahrenzu sorgenhaben ,gewährtwird ,von3000auf4000
KronenmitderWirksamkeitvom1 .Dezember. J .anhinaufzu¬setzen .

HieraufbefaßtesichdieObmännerkonferenzmitderFrage
Kriegsdauer.BürgermeisterDr .Weiskirchnerbetonte,daß
währendderKriegszeitdieBesetzungerledigterLehrstellen
überausdrücklichenWunschderLehrerschaftunterbliebensei,
damitnichtdieimFeldestehendenLehrpersonengeschädigt
würden.DienichtvorauszusehendelangeDauerdesKriegeshabe
nunbeiderLehrerschaftdasVerlangengezeitigt,daßdieAus-¬

beschloßdieObmännerkonferenznachdemAntragedesVizebürger¬
den. k.BezirksschulratWienanzuweisen,dieseitKriegsbeginnfürdieKohlenversorgunginBetrachtkommendenFaktoreneinge-erledigtendefinitivenLehrstellenandenVolks-undBürgerschu-¬

garantiertwerde,fandbeidenVertreternderZentralbehörden2warzumFebruartermin1916auszuschreibenundhiebeidieBewer¬
bungderinBetrachtkommendenLehrpersonen,diegegenwärtig
zurmilitärischenDienstleistungeinberufenundinfolgedessen
nichtinderLagesind,sichumdiefraglichenStellenzubewer¬

InderheutigenStadtratssitzungberichteteVizebürger=¬
meisterHoß/StadtratTomolaüberdiesebeidenAngelegen¬
heiten .DieAnträgegelangtenzurunverändertenAnnahme.
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